
Minimalistischer S-Bahn-Tunnel oder großzügige  
Erschließung des Nachbarviertels? Die Planungen für  
die Zweite S-Bahn-Stammstrecke sehen starke Verände-
rungen für das Areal um den Ostbahnhof vor. Der von  
der DB geplante Fußgängertunnel zwischen dem 
Orleansplatz auf der einen und der geplanten neuen 
Philharmonie im Werksviertel auf der anderen Seite der 
Gleise stößt auf harte Kritik.
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kentunnels äußerst defizitär ist. 
„Der Bahn ist es herzlich wurscht, 
was die Stadt will“, kommentierte 
Andreas Miksch (CSU) die wenig 
rücksichtsvolle Planungsweise der 
Bahn. Angesichts der knapp bemes-
senen Einspruchsfristen im Rahmen 
des Planfeststellungsverfahrens sei 
es auch sehr schwierig, terminge-

recht auf alle mit dem Zweiten S-
Bahn-Tunnel entstehenden Fragen 
einzugehen. 
  Ulrich Martini (B90/ Die Grünen) 
erinnerte daran, dass es bereits vor 
längerer Zeit ernstzunehmende 
Planungen gegeben hätte, den 
Ostbahnhof und die dahinter liegen-
den Gleise auf Höhe der Grafinger 

die Deutsche Bahn auf, für den 
geplanten Fußgänger- und Radler-
Tunnel eine barrierefreie, attraktive 
Lösung mit einer hohen Decke zu 
finden. 

   Markus Wagner 

Bild oben: 
Der von der DB geplante Fußgängertunnel zwischen 
Orleansplatz und Werksviertel ist nicht barrierefrei und  
als Entree zur geplanten Philhar monie wenig einladend.  
Foto: DB, Beschriftung: Grudziecki 

Oben links im Bild ist die südliche Ecke des  
Orleansplatzes zu sehen. Die Verbindung  

quert die Gleise auf Höhe der Atelierstraße.  
Foto: Steidle ,Architekten,farbliche Markierung: Grudziecki.

Fortsetzung von Seite 1 






